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VERSE D ER LEBE N DEN

Einem Vorübergehenden

Linen Schritt den Dil schreitest
Jüngling

Besingen die Dichter mit euigern Lied
Bin Schritt nie aus Wind und aus Licht
l nd vorbei

doch er wiegt
Linen Kosmos von Anfang bis Ende

Kaum berührt Dein Fuss der liebliche
leicht hastende

Fi rulend die Frde
Lösen die Mushein sich aus
Froh in des Spieles Geburt
I nd eli er steht

schwebend noch
l'riigl er
Den lieblichen leuchtenden
schwebenden Baum Deines Leibs...

Hans Weil. Schweden.

Bildtiis
t räumerisch blichen die schönen dunhelbewimperten Augen
l nter dem Bogen hervor tier straff geschwungenen Brauen.
Feit lit beschäl let this eine vom hängenden Halbmond der l.oche.
Sinnend gehuscht steht tier Mund überdacht vom Flaum des Epheben.

Epi'thenes, Schweiz.

(febet

l nd wieder tpierte meine blassen Wege,
Da ich sie marhlos mass mit siechem Trott,
Smartigdnen \\ anders der lebendige Gott.
I nd tote AI iinsche wurden wieder rege.

Soll ich versinken blind im gelben Gleiten
Der grausigen Jahrhunderte? Verleih.
Dass mir ein schmaler Schimmer Ruhmes sei.
Du t/ei zu Preisende in Fu igheiten!

Kurt Udler. England.
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